
Vorwort

Die ersten Elemente des Zielsystems der
evang.-lutherischen Kirchengemeinde
St.Markus – Ingolstadt wurden im
Kirchenvorstand während einer Klausur
vom 23. – 25. Januar 2015 erarbeitet
und im Februar 2015 beschlossen.

Ethos und Strategie waren !"#$%
!" r Sommerklausur im Juli 2015.

Am 18. Juli 201! hat !" r !"#$%&'()#*+,'-
das Leitbild für die !"#"$%&e St.Markus
einstimmig verabschiedet.

Der jetzt vorliegende Text ist das
Ergebniseinesmehrjährigen Prozesses.

Vision

Die evangelische Kirchengemeinde
St.Markus lebt und verbreitet i! südlichen
Ingolstadt die gute Botschaft von Jesus
Christus. Unterschiede schätzen wir als
Vielfalt in der Einheit des Heiligen Geistes.

Aufgabe

Als Teil der Stadtgesellschaft sehen wir
unsere Aufgabe darin, vom Glauben
zu erzählen, Spiritualität zu fördern
und Begegnungsräume zur Verfügung
zu stellen.

Wir arbeitenmit, wo Gott sein Reich
mitten in derWelt baut.

! !ele in Perspektiven

!" mmunikation des Evangeliums

Katechese &Mission

Die Kirchengemeinde fördert religiöse
!"#$%&g in der Primärsozialisationmit
zeitgemäßenMethoden.
Kasualien werden als Chance religiöser
Kommunikation gesehen und gestaltet.

Spiritualität

Die breite volkskirchlicher Spiritualität
wirdmit vielfältigen zielgerichteten
Gottesdienstangeboten !"#$%&'((%&)
Unsere Kirchenmusik ist ein
Schwerpunkt des spirituellen Lebens.

Begegnungsräume

Interessierte finden adäquate
Begegnungsräume vor, in denen
das Evangelium kommuniziert
und gelebt werden kann.

Bau am Reich Gottes

Wir übernehmen Verantwortung
für die Gesellschaft und stellen unsere
Kompetenzen im Bereich Bildung
und christliche Wertevermittlung
zur Verfügung. In unserem Handeln
haben wir Frieden und Gerechtigkeit
in der einenWelt und den Schutz
der Schöpfung Gottes im Blick.

Innovation

Auf der Basis der zeitlosenWerte
des Christentums nehmen wir die
Herausforderungen unserer Zeit
an undwagen Veränderung.

Innovationen planen

Innovationen in der Gemeindearbeit
werden i! !"#$%"&&'(%$(% )(*+,-'#.'/!('!
umgesetzt, Ablauf und Folgen werden
dabei vorhe! durchdacht.

Projektorientierung

Neue Ideen werden in der Regel in
Projekten ausprobiert:mit einem Team,
das Ehrenamtlichemit einbindet;
mit einer reflektierten Erprobungsphase,
die ein klares Ende hat.

Profilierung der Gemeinde

St.Markus ist eine profilierte
Stadtgemeinde im Kontext der
evangelische! !"#"$%&" ! Ingolstadts.
Innovationen trage! !"# $"%&#!"%'#(" n
in der Gemeinde Rechnung und fördern
die Entwicklung !" ! !"#"$%&"'
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Kommunikation

Mit Hilfe neuerMedien wird !"#
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Erkennbar evangelisch
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